
Lenz O s k a r > ̂  '";"J-

geb. 13. 4. 1848 Leipzig, gest. 2. 3. 1925 Sooß bei Baden, NO. >•<•<•• > • >
prom.: 1870 Dr. ph.il. Univ. Leipzig.
1872—1885 an der Geologischen Reichsanstalt in Wien, zuletzt Geologe. 1885 — 1887
o. Professor für Geographie an der Universität in Czernowitz, gleichzeitig atif der Öster-
reichischen Kongo-Expedition. 1887 — 1909 o. Professor für Geographie an der Deutschen
Universität in Prag.
Geologe, Forschungsreisender und Geograph. In Aufnahmsberichten und Reiseberichten
auch paläontologische und stratigraphische Mitteilungen. Drei große Afrika-Forschungs-
reisen, dabei auch Fossil-Aufsammlungen.
Neuer Fund von Mammuthresten. — Verh., S. 268 — 269, Wien 1872. : ' '
Die brachiopodenreiche Austernbank von Klien. — Verh., S. 249, Wien 1873.
Die Petrefakten von der Loango-Küste (West-Afrika). — Verh., S. 278 — 279, Wien
1877.
Nachruf: KERNER, Verh., S. 9 3 - 9 5 , Wien 1925.

Letocha Anton von ' ••••>.»•• s .̂

geb. 7. 6. 1803 Krali tz , Mähren, gest. 11. 5. 1877 Bozen, Südtirol. '' ' ' ' '
1830—1862 k. k. Kriegskommissär in Wien.
Paläontologischer Sammler in Wien. Bekannt sind vor allem die von ihm im Sarmat
von Heil igenstadt und Nußdorf (Wien) gesammelten Cetaceen-Reste, die in der Lite-
r a tu r verschiedentlich erwähnt sind. Nach ihm benannte B R A N D T den „Champsodelphis
le tochae" .
L E T O C H A betä t ig te sich auch in den Sammlungen der Zoologisch-Botanischen Gesell-
schaft iind der Geologischen Reichsanstal t in Wien. Spuren einer „Collection L E T O C H A "
finden sich in der Sammlung des Paläontologischen Ins t i tu tes der Universität . Der Haup t -
teil der Sammlung LETOCHA gelangte aber 1873 an das Geologische Ins t i tu t der Wiener
Univers i tä t (vgl. A B E L , Denkschr., 68, Wien 1899, S. 20).
Sammlung von Tertiär-Petrefacten des Wiener Beckens, aus den Doublet ten der k. k.
geologischen Reichsanstal t zur Vertheilung und zum Tausch zusammengestellt . —
Jahrb . , 13, S. 4 4 9 - 4 5 0 , 1 Abb., Wien 1863.
Fossile Mollusken aus Holubica bei Pienacky. — Jahrb . , 15, (Verh.), S. 279, Wien 1865.

Leuchs Kurt

geb. 14. 9. 1881 Nürnberg, gest. 7. 9. 1949 Wien.
prom.: 1906 Dr. phil. Univ. München. ->'>':• >W;-
habil.: 1912 Univ. München (Geologie).
1912 — 1919 Assistent und Dozent für Geologie an der Universität in München (Kriegs-
geologe während des I. Weltkrieges). 1919 — 1925 a. Prof. für Geologie an der Universität
in München. 1925 — 1936 a. Prof. für Geologie an der Universität in Frankfurt/M. 1936
bis 1939 o. Prof. für Geologie, Paläontologie und Mineralogie an der Universität in
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